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Die 23 Landhäuser, früher genutzt als Mannscha�sunterkün�e,
sind von Start-Up-Unternehmen gekau� oder gemietet; die
Innenräume sind saniert und dienen als Büroräume, z.B. als
Ingenieurbüros. Diese Langhäuser waren ursprünglich auf Abriss
geplant, selbst die Edeka bewirtscha�et einige Langhäuser.

AnWochenenden ruht der Autoverkehr und das gesamte Areal mit
dem Naturschutzgebiet dient der Erholung.

Der benachbarte "Franzosenfriedhof" ergänzt die Parklandscha�.
Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von 20 ha, der eingezäunte
Bereich wird von Galloway-Rindern eines Landwirts aus Hahlen
beweidet.

Weitere Informationen

Kontakt
Organisa�on: Kulturgemeinscha� Minderheide, Ortsheimatpflege

Ak�ve: Der Ortsheimatpfleger und Zeitzeugen aus Minderheide

Partner:MEWMinden und BIMA Bielefeld, beide Behörden sind mit der
Konversion beschä�igt.

Kulturgemeinscha� Minderheide
Ortsheimatpfleger Siegfried Winkler
EMail: winkler-minden@t-online.de
Internet: -

Die Georgskaserne wurde 1952 gebaut und ist ein historisches
Zeugnis der Nachkriegszeit. Die Bebauung erfolgte unter
militärischen Gesichtspunkten der Briten. Die Unterkün�e für
Mannscha�en und Offiziere unterscheiden sich noch deutlich.

1952 gab es noch keine Infrastruktur für Straßen, Wasser,
Abwasser und Elektrizität.

Ursprünglich plante die Stadt Minden die Heidelandscha�
anderwei�g zu nutzen. Da dieses Gelände in der NS Zeit ein
No�lugplatz und eine Flugzeugwer� war, bes�mmten die Briten
dieses Areal (Exerzierplatz) militärisch zu nutzen.

Die "Kugelblume" (leider nicht mehr funk�onstüch�g) war als
technisches Kunstwerk konstruiert.

Projektbeschreibung
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Führungen durch das ehemalige Kasernengelände
anhand meiner Broschüre.

Erläuterungen der jetzigen Nutzung: bebauter Teil,Naturschutzgebiet

Themenbereich: Querschni�sthemen
Ort:Minden-Minderheide

Georgskaserne
in Minderheide


